
Frage zu Projekt:
German Internet Panel (GIP) Reforms Monitor 2014

Thema der Frage:
Politik/ Einstellungen, Bewertungen & Ideologien

Konstrukt:
Politikbereiche, in denen die EU mehr Entscheidungsgewalt erhalten sollte

Fragetext:
Und in welchen Politikbereichen sollte die Europäische Union mehr entscheiden als bis-
her?

Instruktionen:
Bei dieser Frage können Sie mehrere Antworten auswählen.

Antwortkategorien:
Internationale Beziehungen
Wirtschaft und Finanzen
Justiz und Inneres
Arbeit und Soziales
Wettbewerbspolitik
Transport und Verkehr
Landwirtschaft und Fischerei
Umwelt
Bildung
Sonstiges, und zwar:

Eingesetzte kognitive Technik/en:
General Probing, Specific Probing
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Befund zur Frage:
Alle zehn Testpersonen, die bei Frage 19 angeben, dass die EU mehr Entscheidungsrech-
te erhalten sollen, entscheiden sich für einen oder mehrere der genannten Politikbereiche.

Bis auf Testperson 16, die nicht genau weiß, was mit "Internationalen Beziehungen"
gemeint ist, geben die anderen zehn Testpersonen an, sich unter jeder der Kategorien
etwas Konkretes vorstellen zu können. Testperson 03 weist darauf hin, dass sie sich mit
Wettbewerbspolitik nicht gut auskenne. Zur Erläuterung Ihres Antwortverhaltens wer-
den häufig konkrete Beispiele gegeben und es wird ein Zusammenhang zwischen den
verschiedenen Politikbereichen hergestellt.

■"Bei Internationale Beziehungen habe ich an Konflikte gedacht und wie man damit
umgeht. Dass man zum Beispiel geschlossen als EU auftritt, bei Kriegseinsätzen
oder so. Justiz und Inneres, da habe ich an "Terror" und eine gemeinsame Sicher-
heitspolitik gedacht. Und auch, dass man länderübergreifend Straftäter verfolgen
kann, also Netzwerke aufdecken. Bei Transport und Verkehr dachte ich an so Sa-
chen wie die Maut-Geschichte oder Bahn- und Flugverkehr. Das wäre ja schön,
wenn das zentral gesteuert bzw. geregelt würde. Und Umwelt genauso." (TP 07;
Antwort: Internationale Beziehungen, Justiz und Inneres, Transport und Verkehr,
Umwelt)

■"Wirtschaft und Finanzen waren sozusagen mit den Finanzierungen, dass man
nicht einen kompletten Staat in die Inflation steuert. Justiz, dieses Rechtssystem,
dass das nicht überall gleich ist in den europäischen Mitgliedsstaaten [. . . ]. Arbeit
und Soziales, die Arbeitsverhältnisse ausgebaut, überhaupt in Europa kaum zu ver-
gleichen in jedem Land. Umwelt, klar, ganz eindeutig, Kraftwerke beispielsweise.
Das ist immer so eine Sache wenn wir das abschaffen, aber trotzdem irgendwo
an der Grenze läuft noch eins, dann bringt das auch nicht sehr viel. Und Bildung
ganz wichtig. Pisa-Studie hin oder her. Die Bildung sollte schon ähnlich sein in
allen Ländern und sollte vom Niveau her gleich sein wenn man EU-Mitgliedsstaat
ist." (TP 08; Antwort: Wirtschaft und Finanzen, Justiz und Inneres, Arbeit und
Soziales, Umwelt, Bildung)

■"Bildung deshalb, weil ich auch hier der Meinung bin, dass man mehr für Trans-
parenz sorgen sollte. Wenn jemand Medizin in Frankreich studiert, sollte er auch
hier die Möglichkeit bekommen. Man sollte meinen, dass das ginge. Irgendwie gibt
es da aber Probleme. Wettbewerbspolitik deshalb, weil abgesprochen wird auf dem
Arbeitsmarkt, die Unternehmen miteinander kooperieren, die Preise werden ange-
passt, dass man das besser kontrolliert. Wirtschaft und Finanzen, ich denke da
konkret an die Krise. Gäbe es da eine bessere Kommunikation, wäre es vielleicht
gar nicht so weit gekommen. Arbeit und Soziales, was wir die ganze Zeit schon
besprochen haben. [. . . ] Die Grundsicherung, dass die angepasst werden in Grie-
chenland, Spanien und Italien. Sonst ist die Fluktuation viel zu hoch." (TP 09;
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Antwort: Wirtschaft und Finanzen, Arbeit und Soziales, Wettbewerbspolitik, Bil-
dung)

■"Justiz und Inneres sollten weiterhin Sache der Länder sein, da sind die Mentali-
täten zu unterschiedlich. Internationale Beziehungen innerhalb der EU aber auch
zwischen der EU und anderen Ländern sind sehr wichtig, das muss gut laufen,
damit kein Krieg z.B. entsteht. Wirtschaft und Finanzen, da sollte das Banken-
system reguliert werden. Wettbewerb wäre gut in der EU, aber es sollte nicht so
viel unfairen Wettbewerb innerhalb der EU geben. Beim Transport sollte mehr auf
die Schiene verlagert werden. Bei Landwirtschaft denke ich v.a. an die Agrarwir-
te in Frankreich, bei Umwelt an Atomkraft und bei Bildung an PISA." (TP 17;
Antwort: Internationale Beziehungen, Wirtschaft und Finanzen, Arbeit und So-
ziales, Wettbewerbspolitik, Transport und Verkehr, Landwirtschaft und Fischerei,
Umwelt, Bildung)

■"Nach dem Ausschlussverfahren. Also "Internationale Beziehungen" sind in Ord-
nung, "Wirtschaft" auch. "Justiz und Inneres" da gibt es viele Unterschiede zwi-
schen den Gesetzen der einzelnen Ländern, die dazu führen, dass die Menschen
in einem Land anders behandelt werden als in einem anderen. Auch was innere
Sicherheit betrifft, da bestehen zu große Unterschiede, die dann im internationalen
Verkehr zu Problemen führen. Mit "Wettbewerbspolitik" meine ich, dass manche
Länder Förderungsmaßnahmen ergreifen können, die andere Länder nicht haben
und dadurch Wettbewerbsvorteile in den Industrien haben. Das sollte möglichst
gleichgestellt werden. Und alle Länder sollten gleichermaßen Umweltschutz betrei-
ben." (TP 18; Antwort: Justiz und Inneres, Wettbewerbspolitik, Umwelt)

Es gibt keine Hinweise darauf, dass die Testpersonen Schwierigkeiten mit dem Verständ-
nis der einzelnen Politikbereiche oder der Beantwortung der Frage haben. Lediglich der
Bereich "Internationale Beziehungen" erscheint zu vage. Darüber hinaus werden keine
weiteren Politikbereiche unter "Sonstiges" genannt, weshalb die Auflistung der genann-
ten Bereiche vollständig erscheint.

Empfehlungen:
Frage belassen.

Items:
Belassen, evtl. die Antwortkategorie "Internationale Beziehungen" genauer erläutern.
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